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Bestelluugen
auf das „ Tageblatt", welches mit
AusnahmeMontags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämrer zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expeditton
zu Mk. 2,25 frei stns Haus gegen

Vorausbezahlung, an.

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u. Expedition Kronprinzenstraße Rr. 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen -

lreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Avtlilhes GlW fm stmmtlichk Kaiser!., Kämzl . « . Wt. Kehär-e«, smoie str die Gemeinden Kant n. DnstadlaadeW
Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

Abonnements -Einladung.
D Mit dem 1 . April 1894 beginnt das Abonnement auf das
- 2 . Quartal des

^ „wilhelmshavenev
- «ud «mtlichm Anzeiger.

Das „ WUHelmshavener Kagevlatt "
, das älteste und

gelesenste Blatt in Wilhelmshaven und Umgebung, wird auch jetzt
im neuen Jahre bemüht bleiben, den erfreulicherweise nach wie vor
erheblich angewachsenen Freundeskreis zu erhalten und zu er¬
weitern.

Zu diesem Behuf wird das „ Wilhelmsh . Tageblatt " seinem
bisherigen Grundsatz , von dem Guten das Beste, von dem Neuen
das Neueste zu bieten, getreu , bestrebt bleiben , soweit als möglich
de» Wünschen seiner nach Tausenden zählenden Anhänger und

i Freunde gerecht zu werden.
Die Haltung bleibt unverändert .
Besonders wichtige Nachrichten werden unS wie bisher durch

Drahtmeldung zugehen und damit früher zur Kenntniß der Leser
- gelangen, als . dies durch andere Blätter möglich ist.
ß Die Martve -Nachrichten werden sich größter Genauigkeit

befleißigen . Ueber die Vorgänge im Kieler Hafen und auf den
auswärtigen Stationen werden die Leser jederzeit auf dem Laufen¬
den erhalten .

Im lokalen Theil werden nach wie vor die Interessen
unserer gef« M«1e« Einwohnerschaft eine ruhige und sachliche,
Besprechung finden.

Im Sprechsaal wird den Abonnenten Gelegenheit zur sreien
s Meinungsäußerung über etwa zu Tage tretende Mängel und
' Uebelstände geboten.' Die starke , die übrigen hier erscheinenden Blätter bei weitem
, übertreffende Verbreitung des von sämmtlichen hiesigen Behörden
! als Publikationsorgan benützten „Wilh . Tagebl . " bietet die beste

Gewähr für die volle Wirkung der Anzeigen in der Sradt und
Umgegend , wie auch in Marinekreise».

Zu baldiger Erneuerung des Abonnements laden ergebenst ein

^ Verlag u. Expedition des „Wilh. Tagebl."

Deutsche - Reich .
Berlin , 29 . März . DaS Staatsministerium trat heute

Mittag unter dem Vorsitz des Ministerpräsidenten Grasen zu Eulen -
. - bürg , zu einer Sitzung zusammen. Wie hiesigen Blättern berichtet

wird , hat die sogenannte JribemnitätSvorlage , betreffend die vor
Fertigstellung des Staatshaushaltsetats für das Jahr 1894/98
geleisteten Ausgaben , zur Berothung gestanden . Im Uebrigen
sollen dem Landtage außer der Vorlage wegen des Dortmund -
Rhein -Kanals weitere Gesetzentwürfe nicht zugehen, so daß der
Landtag zu Pfingsten geschlossen werden könne .

Der hiesige russische Botschafter Schuwalow , wird sich Mitte
des Monats April nach Petersburg begeben , um daS Osterfest
daselbst zu verleben.

Im Reichsschatzamte ist bekanntlich durch den Reichshaushalt
für 1894/95 eine Unterstoatssekcetärstelle geschaffen worden , und
es wird nun eine neue Abthetlung errichtet werden , und zwar
ausschließlich für Zollsachen . Der bisherige Direktor , Wirk! . Geh .
Rath Aschenborn , soll, wie schon gemeldet , zum UnterstaatSsckretär
ernannt werden ; er behält die Leitung der ersten Abtheilung mit
den Verwaltungssachen , Steuerangelegenheiten u. s. w. An die
Spitze der neuen Zollabtyeilung dürfte der „ Kreuzztg . " zufolge

Sonnabend, den 31. März 1894.
der bisherige Vortragende Rath im Reichsschatzamte Geh. Ober -
regierungsrath Rauschning kommen .

Major v . FranyoiS telegraphirt , er habe am 20 - Januar
und 2. Februar südlich von dem bisherigen Kriegsschauplätze
Witboi zwei empfindliche Niederlagen brigebracht.

Der Vertreter des AntisklavereikomiteeS in Ostafrika, Whneken ,
sowie dessen Stellvertreter in Bagamoyo (während jener zur
llebergabe des Wißmann-Dampfers nach dem Nyassa gereist war )
K Weiß, sind in Koblenz eingetroffen und legen dort die
Rechnungen vor , so daß die beschlossene Liquidation des Antisklaverei-
komiteeS nunmehr ihrem Abschlüsse näherrückt. Herr K . Weiß
wird dann , wie nach der „ Kreuzztg. " verlautet , als Vertreter der
Siedlungsgesellschaft nach Südwestafrika gehen .

Die Leitung der Station Langenburg am Nordende des
Nyassa, welche im September 1893 in die Verwaltung de? Reiches
überging , ist dem Abtheilungsführer in der Wißmann-Expedition ,
v. E tz, übertragen . Dieser war schon früher in der Wißmannschen
Schutztruppe in Ostafrika und in den Jahren 1890/91 Befehls¬
haber der Station Moschi am Kilimandscharo. Nachdem Major
v . Wißmann Anfang 1891 seinen letzten Kriegszug gegen die
Massai beendet hatte , und als kurz darnach die Schutztruppe in
eine Kaiserliche umgewandelt wurde , nahm Chef v . Eltz damals
seinen Abschied.

Hamburg , 29 . März . Die Bürgerschaft nahm nach
längerer Debatte den Antrag Peters mit 85 gegen 49 Stimmen
« n auf motivirte Ablehnung d -s Antrages Reimer und Genossen
wegen Niederlegung der gesundheitsschädlichen Wohnungen . Die
zur Sanirung Hamburgs gestellte Vorfrage hat ergeben, daß der
Antrag in Betracht zu ziehen sei . Der eventuell zu gewährende
Credit von 10 Millionen wurde im Laufe der Debatte als zu
niedrig bezeichnet ; dazu seien 200 Millionen erforderlich.

Coburg , 29 . März . Herzog Alfred ist aus München
Wieder hier eingetroffen.

Leipzig , 29 . März . Der zweite deutsche Historikertag
wurde heute in Anwesenheit des Kultusminister ? von Seydewitz
durch Professor Lamprecht-Leipzig mit einem Hoch auf den König
Albert eröffnet. Archivrath Ermisch -DreSden überreichte die im
Aufträge des sächsischen Staatsministeriums verfaßte Festschrift .
Zu Vorsitzenden wurden die Professoren Lamprecht und Arndt
gewählt. Der erste Berathungsgegenstand war die Stellung der
alten Geschichte im gelehrten Unterricht ; Referenten waren die
Professoren Jäger , Hannak und Kümmel .

A « s l a « d.
Wien , 29 . März . Wie die „Polit . Corresp ." vernimmt,

verlieh der Kaiser dem Präsidenten Carnot das Großkreuz des
Sttfansordens ; der Botschafter HohoS wurde beauftragt , Carnot
die Ordensinfignien zu überreichen .

Wien , 29 . März . Die „ Budapester Correspondenz" meldet ,
daß das Ministerium mit der Schiffsgesellschaft „Adria " einen
Vertrag , bezüglich der Mtlitärtranspsrte im Kriegsfall abgeschlossen
habe . Gestern Nachmittag haben auf einem der „ Adria " ge¬
hörigen Schiffe Versuche von Truppeneinschiffungen stattgesunden,
wobei sich ergab , daß im Nothfall 2400 bis 3000 Mann im
inneren Raum des Schiffes Platz und 1560 Mann Platz für
Nachtlager haben. Die Einschiffung von Mannschaften und
Pferden erforderte 21 Minuten .

Abbazis , 29 . März . Der Kaiser und die Kaiserin sind mit
den kaiserlichen Prinzen und dem Gefolge, wobei auch der Hos-
prcdtger Frommel , gestern Abend um 6 »/ ^ Uhr von dem Ausfluge
auf der Hackt „ Christable" hierher zurückgekehrt . — Für die !

— _ 20. Jahrgang.
heutige sslnklmft des Kaisers Franz Josef sind großartige Vor-
vereitungen getroffen. Die ganze Strecke von Mattuglie über
Volosca nach Abbazia ist zu einer Trknmpfstroße nmgewandelt,
alle Villen tragen prächtigen Blumen- und Flaggenschmuck .
Ueberall wehen Fahnen in den deutschen , österreichischen und
ungarischen Farben .

Abbazia , 29 . März . Der Kaiser von Oesterreich traf ,
in preußischer Uniform , mit dem deutschen Kaiser um 9*/, Uhr
hier ein , von der zahlreichen Menge enthusiastisch begrüßt. In
seinem Hotel wurde er vom Erzherzog Josef und den Spitzen
der Behörde» empfangen . Alle Fahrzeuge im Hasen hatten
geflaggt.

Abbazia , 29. März . Kaiser Franz Joses fuhr um 1 Uhr
zur Frühstückstafel bet dem deutschen Kaiserpaar in der Villa
Ämalia. Um 2i/ , Uhr schifften sich beide Monarchen ans einem
Boot der „ Christable " ein . Kaiser Wilhelm steuerte das Boot
auf die „ Christable " za ; in einem zweiten Boot fuhren die
Kaiserin Auguste Victoria , die Erzherzöge Josef und LadiSlauS,
sowie die Erzherzoginnen Clotilde und Marie Dorothea . Die
„ Christable" schlug die Richtung nach Beglia ein .

Abbazia , 29 . März . Kaiser Wilhelm wird unserem
Kaiser in einigen Tagen in Wien einen Gegenbesuch abstatten «nd
in Schönbrunn absteigen .

Udine , 29 . März . Der Souderzug mit der Leiche Koffuth'S
traf hier Mittags 1l.i/ , Uhr ein , von dem Präfekten , dem Depu-
ttrten Guardint . dem Senator Prampero , dem Bürgermeister, den
Spitzen der Behörden und einer großen Anzahl von Mitgliedern
von Vereinen, welche mit ihren Fahnen erschienen waren , empfangen.
Seitens der Wunicipalttat wurde ein prachtvoller Kranz über¬
reicht . Der Bürgermeister , der Präsident des Veteranenvereins ,
sowie d .r Deputirte Guardini hielten Ansprachen, worauf der
Sohn Koffuth'S erwiderte. Um 3 Uhr erfolgte die Weiterfahrt
nach Pest. Veteranen stellten die Ehrenwache.

Rom , 29 . März Gestern Abend fand im Palaste der
internationalen medizinischen Ausstellungein glänzender Empfang statt,
zu dem die Congreßtheilnehmer mit ihren Damen in großer Zahl
erschienen waren . Unter de« Anwesenden befand sich auch Minister
Bacceüi. Der Abend verlief sehr angeregt.

Rom , 29 . März . Der Papst empfing heute den Prinzen
Maximilian von Baden .

Bern , 29 . März . Der Ständerath hat daS Anarchisten¬
gesetz einstimmig angenommen.

Petersburg , 29 . März . DaS russische Kriegsministerium
plant eine Aenderung in der Unisormirung der Truppen .

London , 29 . März . Das Oberhaus hat sich bis zum
9 . April vertagt . — Das Unterhaus nahm die erste Lesung der
Bill zur Durchführung des Schiedsspruches in der Behringsmeer¬
frage an.

Stockholm , 29 . März . Wie Nya Dagligt Allehanda
meldet , wird der König Anfangs Mai eine Reise nach dem Süden
antreten . Zunächst wird der König den Rhein besuchen und sich
sodann nach der Riviera begeben , wo in Nizza ein kurzer Auf¬
enthalt geplant ist. Auf der Rückreise wird der König in EmS
eine Badekur gebrauchen und Anfangs Juli in Schweden wieder
eintreffen. Am 27 . Juli wird der König der silbernen Hochzeit
des Kronprinzen und der Kronprinzessin von Dänemark in Kopen¬
hagen beiwohnen.

Washfngton , 29 . März . Präsident Cleveland legte sein
Veto gegen die Vorlage , betreffend die Silberausprägung , ein .

Washington , 29 . März . Der Admiral Walker, Befehls¬
haber des Geschwaders im östlichen Theil des Stillen Oceans , ist
heute noch Honolulu abgereist .

M Alle Schuld rächt sich.
Roman von Ewald August Koenig .

Nachdruck verbot «».

(Fortsetzung .)
„WaS habe ich denn mit dieser Angelegenheit zu thun ? fragte

Ferrand . „ Ich bin nur der Vermittler und ich wüßte nicht, war
ich für meine Person zu fürchten hätte . Sie haben meine For¬
derung gehört , erklären Sie sich nun , ob Sie meine Bedingungen
erfüllen wollen. "

„ Sehr kurz «nd bündig ! " spottete Streicher . „ Und wenn
ich mich weigere ? »

„So werden Sie wohl errathen , WaS ich in diesem Falle
thue !"

„ Sie drohen mir , und wissen doch, daß ich selbst mit der
Sache nichts zu schaffen habe. Wie Sie die Interessen Ihres
Freundes vertreten , so wahre ich die Interessen meiner Freundin ,
nur mit dem Unterschiede , daß Sie sich hier überzeugen können ,
ob ich von der Witwe Reinhard mit dieser Vertretung beauf¬
tragt bin . Können Sie mir beweisen , daß Ihnen Peter Lack -
mann Vollmacht gegeben hat ? Können Sie mich überzeugen, daß
er »och lebt ? Ich vermuthe, Sie find durch irgend einen Zufall
tu den Besitz seiner Geheimnisse gelangt, auS denen Ste nun
Nutzen zu ziehe » gedenken . " ^

„Und wenn dies der Fall wäre ?" fragte Pierre Ferrand mit
c einem sarkastischen Lächeln . „WaS würde dadurch an der Sach-
' tage geändert ?"

„ Dann wären Sie ein Jndustrieritter , der alle Mittel be¬
nutzt, um Geld zu erpressen , und mit solchen Leuten macht man
hier kurzen Prozeß !"

„ So ? Thut man das wirklich ? Unsere Geschichte lehrt das
Gegentheil, bester Herr ; denn WaS Sie mir vorwerfen, das sind
Sie selbst gewesen und sind eS vielleicht noch ."

Streicher wollte in jähem Zorne von seinem Sessel empor-

sahren, aber der durchdringende Blick Ferrands hielt ihn gebannt ,
und mit einem leisen Fluch sank er zurück .

„ Wagen Sie nicht , mir das noch einmal zu sagen," erwiderte
er mit heiserer Stimme . „Sie haben nicht die geringste Veran¬
lassung , meine Person aozugreifen. Ich glaube nicht , daß eS
Ihnen angenehm wäre , wenn ich die Polizei auf Sie ausmerksam
machte — "

„ Herr , wofür halten Sir mich ?» ries Ferrand unwirsch. „Ich
bin brasilianischerBürger , mein Paß liegt im Bureau der Polizei ,
ich habe keine Ursache , irgend eine Frage der Behörde zu fürchten.
Mit Ihnen kann ich jetzt nicht weiter unterhandeln ; sagen Sie
der Witwe Reinhard , daß ich mit ihr persönlich reden müsse nnd
daß eS in ihrem eigenen Interesse liege , mir diese Unterredung
baldigst zu bewilligen. Ihr werde ich den Beweis liefern, daß ihr
Bruder noch lebt , und daß ich von ihm bevollmächtigt bin , eine
Forderung zu stellen ; mit Ihnen habe ich nun nichts mehr zu
schaffen. "

Streicher hatte sich erhoben. Er war keineswegs mit dem
Verlauf dieser Unterredung zufrieden.

„WaS Sie auch thun mögen , über meinen Kopf hinweg
werden Sie diese Sache nicht erledigen können, " sagte er, Ferrand
fest inS Äuge fassend. „Die Witwe Reinhard thut nichts ohne
meinen Rath , also werden wir Beide wohl noch weiter mit ein¬
ander unterhandeln müssen . Und ich sage Ihnen ferner , daß Ihre
Forderung nimmermehr acceptirt wird ; Fra « Reinhard ist nicht
verpflichtet, ihren Bruder zu unterstützen , und sie wäre eine Thörln ,
wenn sie seinetwegen zum Bettelstab greisen wollte. So bedeutend,
wie Sie zu glauben scheinen , ist daS Vermögen nicht , und WaS

mich anbetrifft , so werde ich ihr eutschiesen abrathen , dem Baga -
bonden auch nur einen Pfennig zu opfern."

„So müssen wir denn abwarten , ob Ihr Rath mehr gilt
als meine Warnung," erwiderte der Brasilianer kalt .

„Wir werden sehen . Ich empfehle mich Ihnen ."

„ Noch rin Wort , mein Herr I Werde ich benachrichtigtwerden,
wann und wo ich mit Frau Reinhard reden kann ?"

„Vielleicht — Sie werden das abwarten müssen . Denkt Frau
Reinhard wie ich , dann tritt sie überhaupt nicht mit Ihnen in
Unterhandlung ."

„Dann wäre eS möglich , daß daS Gericht die Vermittelung
zwischen uns übernähme ."

„ Ich glaube nicht an die Erfüllung dieser " Drohung . Lebe »
Sie wohl !"

Habakuk Streicher ging nach diesen Worten hinaus . Seine
Pulse pochten fieberhaft, und er mußte an der Treppe stehen bleiben ,
um Athem zu schöpfen.

„ Dieser Schurke I " murmelte er, während er mit schweren
Schritten die Treppe hinunterstieg. „Er will hier im Trüben
fischen und sich bereichern , aber das soll ihm nicht gelingen. Jetzt
heißt eS, die Augen offen zu halten ; die dumme Frau läßt sich
nur zu leicht einschüchtern , in ihrer Angst würde sie alles be¬
willige« . "

Der Bäckermeister stand i» der HauSthür . Streicher mußte
an ihm Vorbeigehen .

„ Möchte nur wissen," sagte Grimm , indem er dem Makler
nachschaute , „was der Schuft mit dem Herr », da oben zu ver¬
handeln hat . "

Pierre Ferrand kam in diesem Augenblick die Treppe herunter .
Der Bäckermeister fragte ihn höflich, ob er mit seiner Wohnung
zufrieden sei.



Marine .
— Kiel, 29 . März. Das Panzerschiff „Brandenburg" hat

gestern auS dem Werftbasstn ln daS Trockendock verholt . Den
hierdurch Im Ausrüstungsbassin freigewordenen Platz hat daS
Panzerschiff „ Hildebrand " eingenommen . — Die Schiffe deS
Manövergeschwaders verbleiben bis weiter in See. — Das Panzer¬
schiff „ Sachsen " , daS gestern Abend nach hier zurückkehrte , verließ
heute früh den Hafen wieder . — Kreuzer „Kaiserin Augusta " ist
heute Vormittag vom Bassin der Kaiserlichen Werft nach der
Germaniawerft geschleppt worden . — DaS Schiff ist , wie die
, N. O. Z. " mittheilt, am 21 . Juni v. I . in die 1 . Reserve ge¬
stellt und wird nach dem JndienststellungSplan in diesem Sommer
nicht verwendet werden .

— Kiel, 29 . März. Die Kreuzer-Korvette „Kaiserin
Augusta " hat heute Morgen vom AuSrüstungSbassin der Kaiserlichen
Werft nach der Germania-Werft verholt .

8 , r « r e r.
8 Wilhelmshaven , 30 . März. Der kommandirende Admiral,

Admiral Frhr. v . d. Goltz , der Stationschef, Vizeadmiral ValoiS
und der Inspekteur der II . Marine-Inspektion. Kontre -Admiral
Oldekop, begaben sich gestern nach beendeter Vorstellung deS
II . SeebataillonS und der II . Matrosen -Artillerie -Abtheilung ver¬
mittelst der Stationsyacht „ Farewell" an Bord deS ersten Stamm¬
schiffes der Reservedivision , S . M. S . „Beowulf" . Während der
Einschiffung feuerte S . M. S . „ Prinzeß Wilhelm" den vorge¬
schriebenen Salut ab. Um 1 Uhr 10 Min . dampften die Schiffe
in See. S . M. S . „ Beowulf" und „Prinzeß Wilhelm" kehrten
gestern Abend 6 Uhr 10 Min . bezw . 6 >/z Uhr nach beendeter
Inspizierung durch den kommandirende» Admiral hierher zurück .
„Prinzeß Wilhelm" ging auf Rhede zu Anker. „Beowuls" legte
um 7 Uhr 10 Mn . in die Schleusenkammer , heute Morgen
8 Uhr holte daS Schiff in de« neuen Hafen .

Wilhelmshaven , 30. März . Heute Morgen fand auf dem
Platze vor der Werft- und Hafenkaserne die große Frühjahrs¬
parade vor Sr . Exc . dem kommandirenden Admiral , Admiral
Frhr. v. d. Goltz statt . Die Marinetheile rückten nach 10»/, Uhr
heran und nahmen dann mit der Front nach der Ostfriesenstraße
dicht vor den Kaserne» Aufstellung in Linie, auf dem rechten Flügel
die II. Matrosen » Division , daneben die II . Wcrftdivision ,II. Matrosen-Artillerie -Abtheilung , II. Torpedo -Abtheilung und
endlich ganz am linken Flügel das II. Seebataillon mit der
Fahne. Bei der um 11 1/4 Uhr erfolgten Ankunft deS komman¬
direnden Admirals erstattete der die Parade kommandirende
Inspekteur der Marine-Artillerie, Kontre -Admiral Thomsen , dienst¬
liche Meldung. Gleichzeitig präsentirten die Marinetheile, die
Spielleute lockten , die MusikcorpS spielten den Präsentirmarsch .
Nach Abnahme der Meldung schritt Se. Exc. der kommandirende
Admiral , welcher mittleren Dienstanzug trug, vom rechten Flügel
beginnend , die Front ab , begleitet vom Kontre -Admiral Thomsen .
Ihnen schloffen sich an Se. Exc. der Chef der Marinestation der
Nordsee , Vize-Admiral ValoiS, sowie der Inspekteur der II . Marine-
Inspektion, K--Adm . Oldekop und die nicht in der Front stehenden
Offiziere . Nach dem Abschreiten der Front stellte sich der kom¬
mandirende Admiral nebst Gefolge zwischen den beiden Kasernen
auf , ihm gegenüber mit der Front nach der Ostfriesenstraße das
MusikcorpS der II. Matrofen-Division. Sobald die Marine¬
theile auS der Linie in die Kolonne abgeschwenkt waren , setzte sich
Kontre -Admiral Thomsen , nachdem er Befehl zum Beginn deS
Parademarsches gegeben , an die Spitze der ganze » Parade-Aus¬
stellung und marschirte als Erster mit gesenktem Degen an
Sr. Exc . vorüber, beim zweiten Point rechts abschwenkend und
dann Se. Excellenzcotoyirend . Dann folgte der 1 . Zug 1 . Abth . der
II . Matrofen-Division mit dem Kommandeur derselben, Kapitän
zur See BöterS, an der Spitze . Auch er begab sich nach dem
Vorbeimarsch an die Seite deS kommandirenden AamiralS, des¬
gleichen auch die Kommandeure der nun folgenden Marinetheile:
II . Wcrftdivision, II . Matrosen -Artillerie -Abtheilung , II . Torpedo -
Abtheilung und II . Seebataillon . Interessant war der Vorbei¬
marsch der Torpedo-Abtheilung. Ihre 8 Züge trugen nicht wie
die übrigen Marinetheile daS Gewehr über der Schulter, sondern
daS lange Entermesser . DaS II . Seebataillon brachte seine eigene
Musik mit . Als Letzte defilirte die dem II . Seebataillon attachirte
SchiffSjungen -Kompagnie und zwar mit gutem Erfolg. Den
Schluß deS bunten militärischen Schauspieles, dem eine große
Zahl von Zuschauern beiwohnten , bildete ein Vorbeimarsch deS
Ü SeebataillonS im Laufschritt.

8 Wilhelmshaven , 30 . März. Der kommandirende Admiral
wird von hier nach Kiel weiter reisen , um dortfelbst ebenfalls Be¬
sichtigungen vorzunehmen .

Wühelmshave«, 30 . März. Das MustkkorpS des II . See-
bataillonS brachte heute Morgen Se. Exc . dem kommandirenden
Admiral Frhr. v . d . Goltz vor HempelS Hotel eine Morgenmusik .
Auch vorgestern hatte dasselbe Musikkorps ebendaselbst ein
Ständchen gebracht.

8 Wilhelmshaven , 30 . März . „8 4" und „8 23 " find
gestern Nachmittag zu einer mehrtägigen UebungSfahrt in See
gegangen .

Wilhelmshaven, 30 . März. Die feierliche Eröffnung der
neuen Schule an der Bismarckstraße ist auf nächsten Montag , den

2. April, Nachmittags 8 Uhr, festgesetzt . In unmittelbarem An¬
schluß an die Feier findet im Park-Restaurant ein Festmahl statt.

Wilhelmshaven, 30 . März. Im Theater traten gestern
die Liliputaner zum letzten Mal auf . Sie hatten sich ihre beste
Gabe — die Gigerln von Wien — bis zuletzt aufgespart . Die
Darstellung erzielte einen großen Lacherfolg , der sich von Akt zu
Akt steigerte. Ueberaus komisch wirkte eS, als einer der Knirpst
einer erwachsenen Darstellerin seine Liebe erklärte. Als sehr
gewandte Darsteller verdienen besonders hervorgehoben zu werden
Herr Jüngling (Lorenz Strobl ) , G . und K. Lieschke und Streit
(Gigerln) , sowie Frau Jüngling als Rest . — Heute Abend soll
eines der besten Moserschen Lustspiele „ Ultimo" dasjenige ,
welches Moser einst zu seinem Ruhm verhalf — über die
Bretter gehen,

Bant, 28 . März. Dar Gesuch des hiesigen Kirchenraths ,
Beerdigungen an Sonntagen gestatten zu wollen, hat nicht die
Zustimmung der Oberbehörde gefunden . — Einen raschen Tod
fand daS Kind einer hiesigen Familie. Dasselbe trank auS einer
Flasche, in der Medizin enthalten war, und starb nach kurzem
Krankenlager .

-f- Bant , 30 . März . Herr Hilfsprediger Müller Hierselbst
ist mir für die erledigte Pfarrstelle in Wiefels (Jeverland) in
Vorschlag gebracht worden ; außer ihm noch die Herren Gießel -
mann -Delmenhorst und Rogge-SchortenS .

Aus der Umgegend und -er Provinz.
X Neuenderneuengroden , 29 . März . Unser Ort wurde

gestern schon wieder von einem Schadenfeuer heimgesucht. ES
brannte daS Wohnhaus deS Arbeiters Trump zu Neuenderneuen¬
groden . Nnerklärlicherweise stellte sich keine Spritze ein , auch ließ
sich keine Brandglocke vernehmen . Die Entstehung deS Feuers ist
unbekannt .

X Neuenderaltengroden , 29 . März . In der am 28 . d . M.
abgehattenen Viehauktion deS LandwirthS R . JrpS wurden sehr
hohe Preise erzielt ; so wurden Milchkühe und Ochsen für 340 bis
400 Mk . und Schafe für 45 bis 56 Mk . verkauft.

S - Neustadtgödens , 29. März. Die Mitglieder des hiesigen
gemischten ChoreS feierten gestern Abend im Gasthofe deS Herrn
E. Bargen Hierselbst daS Stiftungsfest. Die Gcsangvorträge
fanden vielen Beifall. Während der Pausen zwischen den Gesang¬
vorträgen konzertirte die Schiller'sche Kapelle auS Varel. Den
Schluß der Feier bildete ein Ball , welcher die Gäste noch längere
Zeit in fröhlichster Stimmung beisammenhielt .

b Etzel, 29 . März . Heute Nachmittag fand im Gasthofe
deS Herrn G. Hußmann Hierselbst die Ausverdingung der Erd -
und SandbettungSarbeiten deS landstraßenmäßigen Ausbaues zum
hiesigen OrtSwege statt . Die Ausführung der Arbeiten übernahm
Herr Bauunternehmer Mecklenburg aus Altharn, Westfalen , gegen
eine Vergütung von 1 Mk . 29 Pf. pro lfd . Meter. Bis zum
15 . Juni d. I . müssen die Arbeiten beschafft sein.

Barel, 29 . März. Mit dem 1 . April sind der Land-
wirthschaftslehrer Thyen zu Varel unter Verleihung deS Titels
Professor zum wissenschaftlichen Lehrer (ersten LandwirthschaftS-
lehrer ) , die Lehrer Ahnert und Nielsen daselbst zu wissenschaft¬
lichen Lehrern , der Lehrer Berg daselbst zum Lehrer (zweiten
Landwirthschaftslehrer ) , die Lehrer Meyer II daselbst und Voigt
zu Greifenberg zu Lehrer » an der LandwirthschaftS - und Acker¬
bauschule in Varel ernannt. Ferner ist der Grenzaufsehr LuerS
zu Fedderwardersiel mit der einstweiligen Verwaltung der erledigten
Assistenten-Stelle beim Nebenzollamt zu Großensiel beauftragt .

Horumersiel, 27 . März . In letzter Zeit sind auf den
Watten verschiedene Nutzhölzer und Schiffstheile angetrieben und
geborgen , die demnächst wohl "Hum öffentlichen Verkauf kommen
werden . — Der erwartete Torf ist im hiesigen Hafen mit zwei
Schiffsladungen verhältnißmäßig guter Waare eingctroffen und
wird die Last mit 26—28 Mk. verkauft.

Oldenburg , 28. März . In der heute stattgefundenen
Generalversammlung der Oldenburgischen Spar- und Leihbank
wurde die sofort zahlbare Dividende auf 9 Proz . — 27 Mk . für
jede Aktie festgestellt. Der ausführliche Jahresbericht der Direktion
bemerkt in seiner Einleitung , daß infolge der Erschlaffung deS
wirthschaftlichen Lebens zwar der Gesammtumsatz von Mk.
321010121 .32 in 1892 auf Mk . 286131029.08 in 1893 zurück -
gegangen , der Reingewinn aber trotzdem gewachsen sei . Derselbe
beträgt nach Kürzung aller Unkosten Mk . 320643 96 in 1893
gegen Mk . 261820 .29 in 1892 . „ Der Mehrgewinn gegen das
Vorjahr ist " , wie der Bericht bemerkt, „ wesentlich dem besseren
Ergebniß des Zinsenkontos zu verdanken . Der Privatdiskont in
Berlin betrug im Durchschnitt deS JahreS 1893 : 3,21 °/g gegen
nur 1,79 >>/o in 1892 und bei den großen kurzfristigen Darlehen
gegen Unterpfand erzielten wir auswärts 1893 : 3,63 °/g und in
1892 nur 2,15 «/, . Der Bestand an kündbaren Einlagen, aus¬
schließlich der Gurhaben im Konto -Kurrent und auf Check-Konto
belief sich auf Mk . 23875638 .44 am 31 . Dezbr. 1893 gegen
Mk . 23913986 .94 am 31 . Dezbr . 1892 , davon standen nahezu
21 Millionen Mark ----- 87,35 o/y auf halbjährige Kündigung.
Die Bank hat für diese Einlagen den wechselnden Zins in der
Form eingeführt/daß sie de« Einlegern »/, "/, unter dem
jeweiligen Diskont der deutschen Reichsbank , mindestens 21/2 °/g ,
höchstens 4 «/, vergütet und da im Durchschnitt der Diskont der
deutschen Reichsbank für 1693 erheblich höher war, als im Vor ^

jahre 1892 , so stellte sich der an die Einleger zu vergütende ZinS ; ^
auf 3 Z/z o/g gegen nur 27/„ »/<> im Jahre 1892 . Im Herzog . ! °
thum Oldenburg hatte die Bank am 31 . Dezbr . 1898 in ver- - ^
schiedenen Formen belegt ca . 11/, Mill. Mark . Auch der Klein - l ^
verkehr ist nach Ausweis deS Berichts in sehr umfangreichem Maße s ^
unter den Debitoren vertreten . Die Wechsel, und zwar auch die ; ^
kleinsten Betrüge wurden je nach den Bewegungen deS Reichsbank- s

°
diSkontS zu 4 »/, , 4 und in den letzten Monaten zu 5 «/g frei ! ^
von jeder Provision von der Bank in Diskont genommen ; für s ^
Darlehen an die zahlreichen Molkereien — und sonstigen land - ( ,
wirthschaftlichen Genossenschaften wurden 4 °/y, für Darlehen auf ( ^
erststellige pupillariscke Landhypotheken , sowie für die vielfach vor- l "
kommenden Darlehen an Gemeinden , Schulachten rc . 3 »/, "/« i ^
netto berechnet. Zur Aufbewahrung und Verwaltung waren der °
Bank von 1256 Kunden Effekten im Werthe von 22 Mill. Mark i s
anvertraut. DaS Effektengeschäft, welches im Berichtsjahre wegen -
der manchmal krisenartigen Bewegungen eine besonders vorsichtige
Behandlung erforderte , erbrachte nach Abzug der Zinsen einen ^
reinen Nutzen von Mk . 68 663 . Die Bank hat im Jahre 1882 z
als Deckung sür eine größere Forderung einigen zu Bauzwecken .
erworbenen Grundbesitz in Wilhelmshaven übernommen . Der
Gewinn an den bislang verkauften Landplätzen ist abgeschtieben,
so daß der Besitz von ca . 40 da nur noch mit rund Mk . 135000
zu Buch steht. Bei einem Konsortium , ebenfalls in Wilhelms¬
haven , ist die Bank mit 1 r/4 da betheiligt , deren . Kaufpreis aus ^ „
früheren Verkäufen gänzlich abgeschrieben war. Im letzten Jahre s .
wurden ca . 15 si für Mk. 15000 verkauft , welche als Gewinn tz .
zur Einziehung kamen. Dem BeamtenprusionSfondS wurde » 1 °
Mk . 10 000 überwiesen . Für gemeinnützige Zwecke waren Mk . 4 900 ff ,
verfügbar . Auf daS Bankgebäude in Oldenburg wurden Mk . 5000, ( s
auf Mobiliar Mk. 4730 abgeschrieben. Verluste haben die Bank /
nicht betroffen . Die Filialen Brake , Jever und Wilhelmshaven ff

'
haben sich gut entwickelt und befriedigend zu dem Gewinn beige- .
steuert. „ Frei von erkennbaren inneren Schäden " , so schließt der ; ff
Bericht , „getragen vom weitreichenden Vertrauen großer Kreise k .
der Bevölkerung unseres Landes und gestützt auf bewährte geschäft- ff

'
liche Grundsätze und Erfahrungen haben wir unser 50 . Geschäfts - !
jahr angetreten in der Hoffnung, daß wir in demselben weiter x
für die gedeihliche wtrthschaftliche Entwickelung unseres Landes ; ^
thätig sein können. In dieser Hingebung an den Dienst der ^
öffentlichen Interessen erkennen wir die sicherste Gewähr für die ^ ,
Befriedigung der vollbegründeten Ansprüche der Aktionäre auf
eine angemessene Dividende ." ff §

Aurich , 27. März . Der Ausschuß des hiesigen landwirth- ff
schaftlichen HauptvereinS erachtet eS für nothwendig , daß daS von U ,
Holland eingeführte Vieh an der Landesgrenze durch einen gleich- D >
artigen Hornbrand gekennzeichnet werde , damit dieses von Händlern
nicht unter dem Namen deS ostsricsischen Viehes nach anderen Be¬
zirken weiter geführt werden könne, wodurch der Ruf deS ost-
friesischen Viehes beeinträchtigt wird . ES ist in dieser Angelegen - ,
heit eine Eingabe an die Regierung gerichtet worden . — Remonte- ff j
Märkte finden an acht Orten unseres Regierungsbezirks statt in .
den Togen vom 26 . Mai bis 5 . Juni d . IS.

Emdeil, 29 . März . In der gestrigen Plenarsitzung der ?
hiesigen städtischen Kollegien , wurde der Kämmerei -Etat für daS
Jahr 1 . April 1894/95 durchberathen . Der vorliegende Ent- . »
Wurf balancirt im Ordinarium in Einnahme und Ausgabe mit . s
338634,98 M . gegen 344169,89 M. im Vorjahre. Nach den i s-
vom Herrn Vorsitzenden gegebenen allgemeinen Erläuterungen ff
sind verfügbare Bestände nicht vorhanden , zumal an die Kaffe der ff e
reformirten Gemeinde ein Betrag von 20000 Mark abgeführt

' r
worden , der zwar zunächst als Vorschuß zu betrachten , aber einst- x y
weilen außer Ansatz bleiben muß . Andererseits stehen vermehrte ff x
Einnahmen nicht in Aussicht , namentlich hat man eS als wün- ff c
schenswerth erachten müssen, die Kommunalsteuer nicht über den
früheren Satz von 128 pCt. der anrechnungsfähigen Staatssteuern ff s
zu erhöhen . Unter diesen Umständen haben sämmtliche Ausgaben U
möglichst eingeschränkt werden müssen . Vom 1 . April 1895 treten
gewaltige Umwälzungen in den finanziellen Verhältnissen der
Kommunen ein , indem die staatlichen Realsteuern (Grund und z
Gebäudesteuer ) außer Hebung gesetzt und der Kommunalbrsteuerung
überwiesen werden . Diese betragen in hiesiger Stadt ca . 30 000 1
Mark , ihre Heranziehung für die Kommunalbesteuerung erfolgt in <
der Weise , daß sie mit 150 pCt. zu belasten sind , wenn von der z
Einkommensteuer ein Zuschlag von 100 pEt. für kommunale <
Zwecke erhoben wird .

Vermischtes . -
—* Wohlfeile Küsse gab es — wie der „Pester Lloyd" ff

schreibt — am Montag und Dienstag in Nagyalmagy im Araber
Komitat. Dort herrscht nämlich der eigenartige Brauch , daß die
jungverheiratheten Frauen sich am Josefi- und darauffolgenden
Tage auf dem Marktplatze versammeln,um Herren und Bauern gleicher¬
maßen Küsse für Geld anzubieten . Da der Preis eine Kusses sehr
bescheiden und daS Aussehen der Offerentinnen sehr acceptabel war,
gingen die heißen Küsse so reißend ab , wie die warmen Semmeln. ,
Man notirte auf dem Markte Küsse von 4 bis 20 Heller je nach , >
Alter und Aussehen der Geberinnen . . §

—* Aus Sydney in Australien wird unter dem 14 . Febr .
berichtet : Während man sonst wohl von hervorragend schnellen

„Ich habe noch nichts auszusetzen gefunden," erwiderte
Ferrand ruhig .

„Na , daS freut mich . Erlaube» Sie mir noch eine Frage:
Haben Sie Geschäfte mit dem Makler Streicher?"

„ Weshalb richten Sie diese Frage an mich ? "
„ Herr, Sie sind hier fremd und können nicht alle Leute

kennen ; trauen Sie dem Makler nicht weiter als Sie ihn sehen. "
„Ich danke Ihnen ; übrigens fürchten Sie nicht, daß ich mich

so leicht betrügen lasse. Ich habe in diesem Punkte schon viel
Erfahrungen gemacht. "

„Also habe» Sie doch Geschäfte mit ihm ?" fragte der Bäcker¬
meister neugierig . -

„Bis jetzt noch nicht," entgegnete Ferrand achselzuckend . „ES
ist möglich, daß ich mich hier niederlasie , wen » ich ein HauS kaufen
kann, daS meinen Wünschen vollständig entspricht. Ich habe den
Maller damit beauftragt , aber die Ausführung dieser Absicht steht
noch in weitem Felde . Guten Morgen. "

Heinrich Grimm sah auch diesem Herrn nach , bis derselbe
seinem Blick entschwunden war, dann trat er mit einem ärger¬
lichen Kopfschüttel» zurück. ES gefiel Ihm nicht, daß er diesen
vornehme » Miether so bald wieder verlieren sollte.

8. Begnadigt .
Im Hause KreuzbergS wehte heute eine schwüle, drückende

Luft. Am Vormittag hatte Lieutenant Hartenberg im Parade¬
anzug sich eingesunden und den Chef deS HauseS um eine Unter¬
redung unter vier Augen bitten lassen . Siegesgewiß hatte er um
die Hand Fannys geworben und in allen seinen Hoffnungen sich
getäuscht gesehen . Von vornherein hatte der Kaufmann ihm er¬
klärt, daß er außer einer standesgemäßen Aussteuer seiner Tochter
nichts mitgebes werde , und daß die Besoldung eines Sekonde -

lieutenants ihm durchaus keine Bürgschaft für eine sorgenfreie
Ehe biete. Er hatte ihm sodann mit rückhaltloser Offenheit ge-
agt , daß er die noblen Passionen des Herrn Lieutenants kenne

und darin einen weiteren Grund zur Verweigerung seiner Zu¬
stimmung sehe .

Hartenberg hatte sich auf daS Vermögen seines Vaters und
die Neigung Fannys berufen , aber auch damit nicht den ge¬
wünschten Eindruck gemacht. Der Kaufmann erwiderte ihm , Fanny
müsse sich dem Willen ihres VaterS fügen , und waS daS väterliche
Vermögen deS Bewerbers betreffe , so kenne er den Herrn Rechts¬
anwalt Hartenberg genau genug , um wohl zu wissen , daß der
alte Herr sein Vermögen nicht vor seinem Tode abzutreten ge¬
denke .

So hatte denn der Lieutenant unverrichteter Sache das
HauS wieder verlassen müssen, und im Familienzimmer war gleich
darauf daS Gewitter auSgebrochen . Fanny mußte herbe Vorwürfe
höre» — jeder weitere Verkehr mit dem Lieutenant war ihr
untersagt worden , und Erwin blieb bei dieser Gelegenheit auch
nicht verschont.

Trotz der üblen Laune , in der ihr Vater sich befand , legte
Erna ihm das Billet deS BaronS von Erlenthal vor ; sie wollte
damit nicht zaudern , bis er von anderer Seite Kenutniß davon
erhielte . Sie mußte ihm berichten, wo und in welcher Weise sie
den Baron kennen gelernt hatte ; dann schrieb er selbst die Ant¬
wort, adressirte sie an Simon Riese und beauftragte Marti» , den
Brief an dessen Adresse zu befördern .

Martin wollte daS gleich nach Tisch besorgen , da er neu¬
gierig war, den Inhalt deS Briefes zu erfahren . Als er in seiner
Wohnung anlangte, fand er dort zwei Herren , die sein HauS -
wirth ihm als den Herrn Untersuchungsrichter und dessen Aktuar
vorstellte . Martin verlor die Fassung nicht, denn er wußte sich
frei von jedem Vergehen , und darum erschreckte ihn die An¬

kündigung nicht, daß eine Haussuchung bei ihm vorgenommen wer¬
den müsse .

Der Untersuchungsrichter war ein junger Assessor, der dieser
Angelegenheit wohl etwas mehr Wichtigkeit beilegte , als sie ver- ff
diente .

„ Wir haben die Anzeige erhalten , daß sie der Versa fser jener
anonymen Briefe sein sollen , durch die in letzter Zeit so lste/d Per¬
sonen in dieser Stadt beleidigt worden sind," sagte er, während ,
er sich im Zimmer Martins umfchaute . „ Wenn Sie sich offen "
dazu bekennen wollen, so wird das Verfahren dadurch bedeutend
abgekürzt und die Strafe wohl auch milder auSfallen ; mit ver¬
stocktem Leugnen kommen Sie nicht durch, denn die Beweise sind ff
in unseren Händen ."

„ So sind eS nur Scheinbeweise, " erwiderte Martin , der seine l
Schränke und Schubladen bereitwillig öffnete . „Jene Briefe rühren
nicht von meiner Hand her. "

„Ob eS Scheinbeweise oder wirkliche Beweise sind, darüber
werden die Sachverständigen ihr Gutachten abgeben, " fuhr der ^
Assessor fort, und ein durchdringender Blick traf dabei aus seinen ff
Augen den jungen Mann . „Mit solche « Behauptungen können A
Sie die Anklage nicht entkräften . " ff

„ Ich beabsichtige das auch nicht, ich vertraue auf daS Gut- ff
achten der Sachverständigen . Der Mann , welcher die Anklage
gegen mich erhoben hat , hegt unversöhnlichen Haß gegen mich ; ich
bitte , auch das zu berücksichtigen. Die Möglichkeit ist nicht aus¬
geschlossen, daß er selbst diese Jntrigue gegen mich gesponnen hat,
um seinen Haß zu befriedigen . " i

Der Untersuchungsrichter rückte an seiner Brille und lächelte ff
ironisch. N

(Fortsetzung folgt.)



Reisen englischer Dampfer und Segler zu hören bekam , ist erlitt letzter
diesmal einem deutschen , aus deutschem Material auf heimischer
Werft gebauten Segelschiffe gelungen, die schnellste Fahrt zwischen
Newyork und Sydney zurückzulegen und damit alle bisherigen
Leistungen von Schiffen anderer Linien und Nationen in den
Schalten zu stellen . Am 28 . Novbr . hat das vor 2 Jahren auf
der Teklenborgschen Werft in Geestemünde erbaute und der dortigen
Rhederfirma I . Wallenstein gehörige Vollschiff „ Philadelphia"
Sandy Hook verlassen , und gestern nach der beispiellos raschen
Reise von 77 Tagen , ist dasselbe bereits in Port Jackson einge¬
laufen. Da daS Schiff hier frühestens in etwa 3 Wochen erwartet
wurde, wollte der Leuchtthurmwüchter, als er den Namen deS der
Hafeneinfahrt zusteuernden Schiffes entziffern konnte, seinen Augen
anfänglich nicht trauen , und an der Börse bildete die Ankunft
der „Philadelphia « daS einzige GeiprächSthema.

Telegraphische Depesche des Wilhelmshav. Tageblattes .
Oldenburg . 30 . März. Ein blutiges Familien

drama hat sich heute Morgen hier abgespielt . Der Lan¬
desbankprokurist Gro bemann hat seine 8 blühendenKinder
erschossen und dann sich selbst entleibt. Grobemann litt

That im
seit au Nervosität und dürste die schreckliche
Sahnsinn ausgeführt haben. _

Kirchliche Nachrichten .
Civil - Gemeinde .

Am Sonntag , den 1 . April , findet die Feier des hl . Abend¬
mahls statt .

Anmeldungen werden vorher beim Küster erbeten.
JahnS , Pastor.

Meteorologische Beobachtungen
deS Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .

Beob-

achtungt - Ms §
AZ

Datum. 3-u . Z
2Wl

MLrz -S. 2Z0dMt . 768L w .t
Mör»29. S^ VKAb . ML s .ö
MiirzW. S,MkMr . 764.8 ö.8

der letzte«A Stunde»
>0sl».

«.7 1S.S

estrü»
12 -- Orkm)

Rtch .
tmtg .
O

NO
OSO

Bewölkung
<0 — h-ttrr.

w — ganz « deckt!.

S-m«.

« UhelmShaveu , R>. Miy. «mSdericht der Okdmiurgisch« vp»r-
md Lelhbank, Filiale Wilhelmshaven. gelaust verlaust

4 pLt . Deutsch« Reichs -mleth« . 107,48 108,—
N/, M . Deutsch« RetchSaulethe . . . 101,10 101,SS
3 p«K do. . 87.80 88,18
4 pLt. preußisch « cousoltdirte Anleihe . . . . . 107,30 107Z8
S ' /̂ t. do. . 101,20 101,78

do. . 87,60 88,18
PLt. Oldenb . Lousolr . . ^ . 09,76 100,75

4 pLt. Öldeub. Kormurmai-Iuleth«
4 PLt. do. do. Stücke it 100 Ml.
3»/, pLt . do- do .
3V, pLt. OldeuS. Bodmkredit-Psaudbriese

lauleihe von 93
(lüudbar)

s

101,— —
101,26 —

lOO
'
öO 101 ^80

97,60 98,15
128,10 12S,90
101,— 102,—

3V, pU , Bremer Staats «
3 PÄ . Oldeubmgtsche PrLmieuauleihe
4 PLt. Eutiu-Lüvecker Prior.-Obligattoum
3V, pLt . Hamburger StaatSreute . — —
4 PLt. Ps-udbr . der Rhein. Hhpoth.-Bauk Serie 2—SS 102,- 102,85
3Vz PLt . Pfandbriefe der Rhein. Hypothekeubaul . 96,10 SS.SS
4 pLt . Pfandbr . d. Prmß . Bodm-Kredtt-»Mm-Bank

vor 1906 nicht auSloSbar . 102,70 103,—
aus Amsterdam kurz für Guld. 100 M Ml. . 168,70 169^ 0
aus London kurz für 1 Lstr. tu Ml. . . . 20,31 20,41
aus Newvork kurz sür 1 Doll, in Mk. . . 4,iS 4,21

Discout der Deutschm Reichsball! 3 pCt.
WechselzM« unserer Baak 4 °/».

Bekanntmachung.
Durch Königliche Verordnung vom

22 . Januar 1894 (Gesetzs. Seite 5) ist
den Gemeinden und selbstständigenGuts¬
bezirken die Verpflichtung auferlegt
worden, vom 1 . April 1895 ab in ihren
Bezirken die Einzelerhebung der sämmt-
lichen directen Staatsstcuern (mit Aus¬
nahme der Eisenbahnabgaben) , der
Domänen , der Rentenbank- und Grund-
steuercntschädigüngsrenten , sowie die
Absührung der erhobenen Beträge an
die zuständigen Staatskassen ohne Ver¬
gütung zu bewirken.

Die Magistrate , Gemeinde- und Guts-
Vorstände deS KreiseS werden mit dem
Ersuchen hierauf aufmerksam gemacht ,
ihre Kasseneinrichtungen rc . rechtzeitig
derart zu gestalten, daß sie ihrer HebungS-
pflicht dem Staate gegenüber genügen
können.

Wittmund , den 27 . März 1894.
Der Königliche Landrath .

A l s e n.

Bekanntmachung,
ß betreffend
die Abhaltung vor» Minen -
ülumgen zwischen Spitzsand

and der Holsteirr'sche» Küste .

In der Zeit vom 20 . bis 24. März
werden Minenübungen zwischen Spitz-
sand und der Holstetn'

schen Küste
stattfinden.

Das eigentliche UebungSgebiet ist von
einem in der Nähe deS UebungsfeldeS
verankerten Minenprahm gekennzeichnet ,

° welcher mit 4 niedrigen Lademasten und
einem hohen Signalmast versehen ist ,

^ als Warnung für die Annäherung an
das abgesperrte Gebiet , daS auf alle
Fälle westlich passirt werden muß.

Ein Pasfiren durch daS Uebungs-
f gebiet ist Verbote » , und darf daS Gebiet

auch nicht zum Verankern von Fahr¬
zeugen benutzt werden.

In der Nacht wird dieser Prahm
mit 2 übereinander befindlichen weißen
Laternen an dem hohen Signalmast
zur Warnung für das abgesperrte
Gebiet versehen sein.

Den Anordnungen , welche nach dieser
Richtung hin von den mit Matrosen¬
artilleristen besetzten Minenlegern (kleinen
Dampfern ) gegeben werden, ist sofort
und unbedingt Folge zu leisten .

Hamburg , den 19 . Februar 1894.
Die Nepülaliosi

für KaiM Mil KMfffakri.

Zuwiderhandlungen gegen vorstehende
Bekanntmachung werden auf Grund

! des K 3661° des R .-St .-G .-B . mit
Geldstrafe bis zu Mk. 60 .— oder mit
Haft biS zu l4 Tagen bestraft.

Hamburgisches Amt Ritzcbüttel, den
^ 23. Februar 1894.

Dr . Kämmer« .
Vorstehende Verordnung wird hier-

> mit veröffentlicht .
Wilhelmshaven , 18 . März 1894.

Der HölfsbeamtedesLaudraths
des Kreises Wittmund .

! Regierungs -Assessor
Dr für. Frhr. von Lüdinghausen-Wolff.

Außer den erwähnten Hebungen finden
auf demselben UebungSfelde während
der genannten Monate Nachtspreng-
übungen und zwar vom Dunkelwerden
bis Mitternacht statt.

Der Verkehr auf anderen , nicht be-
zeichneten Thcilen deS vorerwähnten
Fahrwassers wird durch die Hebungen
nicht beeinträchtigt.

Indem Vorstehendes hiermit bekannt
gemacht wird , wird gleichzeitig auf
Grund deS § 2 deS Gesetzes , betreffend
die ReichskriegShäfen vom 19 . Juni
1883 , Reichs-Gefetz-Blatt Seite 105
Nr . 1493 , das Pasfiren , Kreuzen und
Ankern, von Schiffen und Fahrzeugen
jeder Art in dem Sperrgebiet während
der oben bestimmten Zeiten verboten.

Zur Durchführung dieses Verbots
ist ein Torpedoboot bezw . ein Dampf¬
beiboot auf dem UebungSfelde statio-
nirt ; dasselbe führt bei Tage eine rothe
Flagge, bei Nacht eine rothe über einer
weißen Laterne im Bug .

Den Anordnungen derselben be¬
züglich deS PasfirenS deS Uebungs-
fcldeS ist sofort und unbedingt Folge
zu leisten . Zuwiderhandlungen gegen
diese Verordnung werden auf Grund
deS Z 2 deS citirten Gesetzes wtt Geld¬
strafe bis zu 150 Mk . oder mit Haft
bestraft.

Wilhelmshaven , den 3. März 1894 .
VakoiS,

Vize -Admiral und StationSchef.
Vorstehende Verordnung wird hier¬

durch veröffentlicht.
Wilhelmshaven , den 12 . März 1894 .

Der WfsbkMte
drs Llludrathr d. KreisesMttr»M.

Regierungs -Assessor
Dr. jur. Frhr . von Lüdinghausen -Wolff.

Bekanntmachung.
Nach geschehener dienstlicher Anzeige

bedürfen die im Jadegehiet bclegenen
Siel- und sonstigen Entwässerungs¬
gräben der Schlötung bezw . Reinigung .

AuS ges undheitSpolizeilichenGründen
gebe ich den betreffenden Anliegern
bezw . Interessenten hierdurch gemäß
Z 132 «ü 1 des Gesetzes über die
allgemeine Landesverwaltung vom
30 . Juli 1883 auf , die Schlötung bezw .
Reinigung der gesammten Gräben ,
soweit dies noch nicht in diesem Jahre
geschehen sein sollte ,

bis zrrm IS . Mai d. IS .
ausführen zu lassen , widrigenfalls diese
Arbeiten durch einen Dritten auf Kosten
der Säumigen auSgeführt und die vor¬
läufig zu bestimmenden Kostenbeträge
vorher von denselben eingezogen werden.

Wilhelmshaven , den 21 . März 1894 .
D « Hülssbeamte des Land-
rathS des Kreises Wittmuud.

Regierungs -Assessor
Di. fwr . Frhr. v . Lüdinghausen -Wolff

Bekanntmachung
betreffend

BerbotdeS PasfirenS , KrevzerrS,
Ankerns etc. von Schiffen «nd
Fahrzeugen anf gesperrtem

Sp reuggebiet.
Von Seiten der II Torpedoabtheilung

finden in der Zeit vom 1 . April bis
^ Dezbr. d . Js . von 6 Uhr Morgens
°ts 8 Uhr Abends Sprengübungenauf
der Jade statt .
„ Die NebungSfläche befindet sich im
^ areler Tief und zwar innerhalb des¬
jenigen TheileS, welcher begrenzt wird :
>n> Norden durch die Richtungslinie M
don Tonne 24, im Ost, Süd und West
durch die 10 w-Grenze ; daS Gebiet
kennzeichnet sich außerdem dadurch , daß
M Viereck um dasselbe Klotzbojen mit
rothen Fähnchen auSgelegt sind.

Fahrplan
des

stMsikmDampfers,ELnmrüel̂
zwischen

Wilhelmshaven n. Eckwarder¬
hörne»

Gültig für die Zell vom 1 . bis 30.
April 1894.

Von Wilhelmshaven 7 ,20 u . 10,60 Vorm.
„ „ 2,00 u. 5,50 Nachm .

Bon Eckwarderhörne 8,00 u. 11 .30 Vorm.
2,40 u . 6,30 Nachm .

Vom 15. April 1894 ab fährt der
Linicnwagen wieder regelmäßig.

Wilhelmshaven, den 28 . März 1894
Der Magistrat.

Oetken.

versperrt würde.
Derartige Beschädigungen und un¬

befugte Benutzungen werden streng¬
stens untersagt, da bei Wleder-

treten wird .
HeppenS, den 28 . März 1894 .

Der Gemeindevorsteher.
Athen .

Auktion
Im Aufträge werde ich am

Montag, den 2. Äprild . I .
Rach«». S '/z Uhr anfangeud ,

im Saale des Herrn Restauratew
Kliem hierselbst , Neuestraße 2 :

1 Sopha, 2 Sophatische, 1 Schreib
tisch , 3 Bettstellen mit Matratzen

1 Cither mit Noten , eiserne Koch-

Baarzahlung verkaufen , wozu Kauflieb'
Haber hiermit eingeladen werden.

Wilhelmshaven , 30 . März 1894 .

Auktionator .
Zu dieser Auktion können noch

Möbel rc. hwzugebracht werden .

Verkauf.
der Straße belegene

Warnung.
Nach Mitthrtlung der Kaiserlichen

Intendantur der Marine-Station der
Nordsee in Wilhelmshaven haben die
Bewohner der Gemeinde Heppens ,
welche ihr Wasser aus dem Pumpen¬
ständer der marinefiSkaltschen Wasser¬
leitung bet dem Observatorium be¬
ziehen , verschiedentlich Steine ans dem

Besitzung,
welche seit vielen Jahren von dem

besteht in dem Wohnhause, nebst einem
15,26 »r großen Garten .

Termin zum öffentlichen Verkaufe ist
angesetzt auf
Montag, den 16. April,

Aben- S 7 Uhr,
in Wittwe Ticsler 's Wirthshause zu
Neuende .

Kaufliebhaber mache ich darauf auf¬
merksam, daß in diesem Termine der
Zuschlag , vorbehältltch obervormund¬
schaftlicher Genehmigung, sofort ertheili
werden wird und daß auf Wunsch des
Käufers der größte Theil deS Kauf¬
preises verzinslich stehen bleiben kann

Die Verkaufsbedingungen können schon
jetzt bei mir eingesehen werden.

Neuende, 29 . März 1894.

H. Gerde»,
Auktionator .

Zu vermiethen
ein möblirteS Ziurmer .

Ulmeanruße 5, u. l.

Zu vermiethen
auf sofort ein fein möbl. Woh «-
und Schlafzimmer .

° Viktoriastr. 3» .

Zu vermiethen
, zum 1 . Mai eine schöne Ob « - und
- Unterwohmmg .

Friede . Tiarks , Bant,
Ado .fiitake 9.

Zn vermiethen
ein möbl . Zimmer nebst Kabinet
an 1 oder 2 Herren .

Wilhelmstr. 2.

Z» vermiethen
ein fein möbl . Z MW« nebst Schlaf-
kc.binet . (Sep . Eingang .)

Näheres Roonstr . 75d, Laden links.

Zu vermiethen
zum 1 . April ein möbl. Zimmer .

Marklstroße 40 , p. l.

Zu vermiethen
auf sofort oder später ein freundlich
möbl. Zinn«« .

Ulmstraße 20 , P . r.

Ein möbl . Immer
n. Schlafzimmer sofort zu vermiethen .

Kafernensir . 4 , 1 Tr. !.

W MI ckk ? M«
Börsenstraße 36 .

Daselbst find zwei junge Milch -
Ziege « zu verkaufen.

Zu vermiethen
zum 1 . August eine EtageNWohNNNg
und zum 1 . Mai eine kleine Woh -
MMg. Mmstraße 24 .

Zu vermiethen
zu Mai eine 5räum . Etageuwoh »
MMg mit Kammer, Balkon , Garten
usw . u . eine 3räum Ob « W0h »»U«g.

Wme. Gekrichs, Kopperhörn ,
Müylenstr . 21 .

Zu vermiethen
2—4rä«mige EtageNWohNNNgmit
Wafferleitung.

M . Weiske , . Flora" .

Zu vermiethen
auf sofort oder später ein gut möbl.
Zimmer.

Margarcthenstr. 7 , Part.

Zn vermiethen
ein Pferdestall mit Futterräume «
nebst Bur-cheugelaß an der Gökerstratze .
Zu erfragen bei

Borrmauu , Börsenstr .

Tuche per sofort oder später

S -30 VV Ulk.
auf Wechsel gegen Sicherheit für 4 bis
6 Monate NUzuleihttt .

Offerten unter M. U . IL. an die
Exped. d . Bl.

Zu vermiethen
zwei gut Möbl. ZiNNV « an 1 oder
2 Herren . Roonstr . 75».

Zu vermiethen
1 . Mai eine freundliche Ozum

WvhNNUU .
freundliche Ob « -

Tormdeich 32».

Ein junger Mann sucht für sofort ein

möklirtes Zimmer
bei voll« Beköstigung. Offerten
mit Preisangabe unter K . 140 <tz an
die Exped. d . Bl . erb.

ZK ÜMfm gesüM
ein kleiner Ladeutreseu .

Von wem ? sagt die Exped. d. Bl.

I. ÜM «Ml IW.
Ollfrlesenstr. 69 am Park.

Gesucht
ein Mädchen zum 1 . April .

NaaereS m . der Exved. d . Blattes.

Gesucht
eine alleinstehende Witlwe oder ein
älteres Mädchen als Haushälterin .

Zu erfragen in der Exped. d . Bl.

Gesucht
ein Mädchen für häusliche Arbeiten
und bet Kairoern zum 1 . Mai d. Js .

Sewvek Mel.
Gesucht

auf sofort ein Mal « geh«kfe.

Neuestr. 3.

Gesucht
ein Mädchen für die Vormittags¬
stunden .

BiSmarckfir. 24, I . , r.

Gesucht
auf sofort oder später eure frdl. Zräum.
WohUNNg mit Wasserleitung in der
-ötsmarckflr. Gest. Off. mit Preisang.
Hinrerstr . 10 , O.-E . u. I. erbeten.

Gesucht
auf sofort 2 bis 3 Zimmer » und
Maurergeselle ».

G . Kleyhaner, Rüsterstel .

Gesucht
ein Mädchen für die Tagesstunden .

S U. Okristir »» »,
rotheS Schloß.

Gesucht
ein junges Mädchen für den Nach¬
mittag bet einem Kinde.

Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Ei « Mädchen
mit guten Zeugnisse» sucht baldigst
Stellung. Zu erfrage«

Grenzstr . 1 , Neubremen .

Kine Schneiderin
pfiehlt sich in u. außer dem Hause.

Marktstr , 37 , Part .

Innrer Kmftmm,
Militär frei und cautionssähig , seit vier
Jahren in der Speditionsbranche alS
Buchhalt « und Casfirer thätig,
wünscht sich zu verändern.
Suchender bevorzugt Seehandelsplatz ,
stellt bescheidene Ansprüche und würde
bestrebt sein , sich mit Platzkemitniß bald
vertraut zu machen . Werthe Offert . II .
II . 14S » an Rudolf Moste ,
Leipzig, erbeten.

Au verkaufen
zwei schöne, 6 Monate alte Tchlveine
zum Weiterfüttern .

W . von Este«, Bant
Vorzüglich schießende

Za kaufest gesstlkt
ein gebrauchter , gut erhaltener Rover .

Offerten mit Preisangabeu. „Rover"
an die Exp . d . Bl.

FMe MeUlke
soeben angekommen .

V . Zs « « » »» » » ,
Heppenserstr. 12».

Auch ist daselbst ein einfach «töbl.
Zimmer zu vermiethen .

für die Mittel- und Volksschule , dauer¬
haft gebunden, empfiehlt

Mann I'ockön
Rothes Schloß . - Roonstr. S.

-



Gefunden
eine alte Ehliudernhr . Abzuholen

Ernst Boihe, Bant
Werftstr . 22 .

empfiehlt

l!irSiieI»l5. iIe8 lMl >!Mz .

Teppiche u.
Wnfer!

Rene Sendungen !
Großartige Attswahl.'

A. G. MrkWilk.

Garnirte und nv -zaenirte

V » N »SI » I»
Bänder , Blumen, Feder«, Brautkränze und Brautschleier empfiehlt zu billigsten Preisen

kl. l - ill » vk » n , Kismrckstrstzr 14s.
Steohhüte zum Waschen nehme entgegen.

ksmtiapö KinMM ,
prskl rsdoarÄ .

. - Roonftratze 108 . »- , , . .
Sprechstunden :

Morgen ? p . 8— 12 Uhr ,
Nachm , v . 2- l/,7 Uhr .

NM- An Sonntagen unbestimmt. --WG

Macke kumiüi Jecken auf¬
merksam, ckaß ckie Kacken cker
MUme Lswp mein GigsnMnm
knck. Z^ . S .LVr « r ' 8 .

Dicken fetten

Lpk -l
(weichfchaltg) ,

L Pfund IS Pf .,
Zrlbe (NiLtsM -) Wvr KilMw -

L Psv . 15 Pf . ,

ka. Lauerkostl,
L Pfd . 7, 3 Pfd. 20 Pf.,

Wi> » UN 8MMl>II.
ü Skück 4 Pf . , pro Schock 2 Mk.

krtws Lrb86v MS baute
(iotd) Lodvell . !

2 Pfd. 25 Pf . ,
"MF j

Elllder Doll -Herilisk,
-große L Stück 5 Pf .,

L Pfund 12 Pf. , 200 Pfd . 20 Mark,
garantirt Hochs. Mehl ,

empfiehlt

5 Pfd. für 3 Mark
i empfiehlt

/ -7. / « » «/ , -
Reuestraße 10.

Mjltenkarten
m Kack- aack Aemckrack

werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchdruckerei des Tageblattes .

M. 8M ,
Kronprimzeustrahe 1.

» UvILs -

empfiehlt

iükKWrckHißebl.
Kilchlllchrngrühk ,
Hirse,

geschält und ungeschält, empfiehlt

U iO/ollörmsan.

Die Kederhlllidlmg
VON

4
.

8
.
Ketilck

. . . empfiehlt

Z-HNer -AMM
» Pfd . 2 Mark .

S-HIIeSer i» Hiilstm
rr Pfd . 1.2S .

We,schMzil . brm,1,K
Miilser » W . 1,Stt
W . UW . GM .M

tzrmes Albleder
nWes Älblekr

. KW
Wirtes Nblster

sowie

echte Wmilx
zu oilliaen Preisen ,

beiteSchi»lirze.PMch,Stifte,
Hotjiiiigel ». s. w.

in großer Auswahl .

Kk8vlisn 8 - Vsrl 8gling .
Dem hochverehrten Publikum vo« Wilhelmshaven

und Umgegend die ergebene Mittheiluug, bezug¬
nehmend auf mein letztes Inserat , daß ich mein

Handslhuh - Gkschilst
von Roonftratze Nr. 16s nach

§ ki>oi >8 trsnelir
.
1 ll8 Z

verlegt habe.
Für das mir bisher bewiesene Vertrauen bestens

dankend, bitte ich , mir dasselbe auch fernerhin be¬
wahren zu wollen.

Hochachtungsvoll
I*opps .

HUML«1u»8LLtvv«i , den 31. Mürz 1894.

veuestrssse 13,
Möbel-, Lohn- und Rollfnhr-

g-schüft
hält seine eleganten Landauer zu Hochzeiten ,
Vlfiten rc . , sowie feine Möbelwagen
zu Umzügen bei guter und billigster Aus¬

führung bestens empfohlen.

MmMirmm n „ Zskn " , KithMshase«.
WM ?' SonnaLend , de « 31 . März , Abends 8 Uhr , - MI

? in Burg Hohenzollern

Schauturnen mit nachfolgende« Salt.
Einführungen sind gestattet und werden die bez . Eintrittskarten

non den Mitgliedern des Tururaths verabfolgt. Vereinsabzeichen
ß»d, <mM -z-» . D « r Turnrath .

HVII » » «

» . öüfik » » » «

übtbsilung für liei-rsn-lionMIion!

s Hmkn -Anjüae !
Feine Buckskin-Zwirn -Anzüge zu 10 , 18 , 25 , 30 Mk ,

Elegante Cheviot -Saison -Anzüge, in
Hellen Farben , für die Reise

Prima Kammgarn -Anzüge
Dunkelfarbige schwere Velour -Anzüge
Aechtblaue feine Diagonal -Anzüge
Schwarze Gehrock-Anzüge, extrafeinOorksersiv

zu 18 , 28 , 34 Mk.
zu 28 , 36 , 44 Mk .

zu 25 , 30 Mk .

zu 22 , 30 , 36 Mk.

zu 42 , 48 Mk .

Für gute haltbare Qualitäten und vorzügliche» Sitz,
selbst bei de« billigsten Sachen, bürgt das langjährige
Renomme der Firma.

/innonvvn-üuflrZge
Lls AsrioUtliodo u,ck !mntwg .(!inw §k!i>, unä truüdräsrili >8« l,
öiksntlioUs VsrxaolitiinASn nuct ks,oUtAs»uoUs, Vsrksaks ava
LLukAssnoks , KsseUäktssinxtsIiilnvAkii , V»w1i1sn!iL«kri <>I>t «u,

Lori
öiksntlioUs VsrxaolitiinASn nuct ks,«1i
LLukAssnoks , KsseUäktssinxtsIiilnvAki ,
StsIIsLLLxsdvte mul Vssuods eto . sto .

Kr »II « 2vitn »N«n
D
'acjiLsitsokrittön , LursvüoLsr , LLlsväsr sto . ttdsrvlwKlt dvi

AS v̂iksevIiLttsi ' uv.ä soknellstsr ^ uskülirrms LA äsri ooulüDtssbvv
LSitiNSUÜASL

äis von

XVilk. Zetzsllk »
- in ki-emsn

Lu!8«r MiUlklM-klutL 1.
Luskällkts üUsr IvssrtiollS -LiiAAsA«iiUMM dsrsitvtMßst .

Ssreoknung äsr OrI§ius,IxrsIsö oUlls isäsil LntsodI »A. Lostsn -
LnscdlLA » Lut ViirisoU vorder . Lsi ZrösssrM LMtrLZM
döodster Ls,dsät . LsitimsskLtLioxs 8is,tjs llnä krLllvo .

g Fran; Christophs
F«ßI»idt«-GlllP -Fack

sofort trvcklimd Md gkruchloS)
von Jedermann leicht anwendbar .

Allein echt in Wilhelmshaven
bei

H Emil Schmidt , Rouvstp . 84,
rr» r>i

k« II . ÜNWMM »>. IiW!>
am Sonniag , den 1 . April 1894 ,
Abends 8i/, Uhr, im Vereinslokal ,

vor VsrÄLüü.

OLsiisv ^ sa « ») .
Sonntag , de« 1. April l8S4r

?. Vorntnünag im üdoMMlit .
MM" Mit neuen Costümen,

) äger -Liebchen .
Große Poffe mit Gesang in 4 Alte»

von L . Treptow .

Montag, den 2. April :
8. VoiÄntlung tm MlttienM

Auf allgemeines Verlangen :

lli « kioimslk .
Schauspiel in 4 Akten von HerNMNU

Sudermann.

Verein Zirkel.
Tonnabend , den V. April :

Letztes WmtrrvttWM
im Kaisers««!.

Karten und Programme bei den
Vorstandsmitgliedern .

ver VsrÄsuL
ßiMiucii - kleistzn- ÜIck.

Vorfeier des 77 . Geburtstages des
Altreichskanzlers am SoMMbend ,
81. März, Abends 8l/, Uhr , in der
ReichShalle .

Die Mitglieder werden gebeten , voll- ^
zähltg zu erscheinen .

»er LIIselwMer.
kvLmtvnvvroinigung !

Km 2. , L .,u»d 4 . Apxtl, Abends D
von 7—9 Uhr , im Beamtenzimmer des ?
Werftfveisehaufes : >

Hebung der Beiträge u.
Aufnahme neuer Mitglieder . L

Vvr Vor8tsllä. ss
MLtzrMM ktzWW8,^ wcstt. Theil. '

NM Sonnabend , de« 81 . d. M ., >
Abends 8Vr « hr, >

im Veremstokal . x
Vvr Vsrbtssä. s

Hobes -Anzeige.
Plötzlich und unerwartet nahm

der Herr gestern Morgen unsere
gUicdie Tochter und Schwester

Vvi ' l » SnunLka
zu sich in fein Himmelreich, nach¬
dem 7 ihrer Geschwister voran -
gegangen wäre« . Dies zeigen
tiefbetrübt an

Bruno Bitter und Frau ,
ged . Post,

nebst 6 Kindern .
JohMM Post und Frau .

gev . Vieth .
I Post.

Die Beerdigung findet Montag
Nachmittag 3 Uhr vom Trauer¬
hause , Tonndeichstr. 4 , auS statt .

Danksagung , s
Für die vielen Beweise aufrichtiges

Theilnahme auf dem letzten Gange zuG
Ruhestätte meines unvergeßliches
Mannes , unferS Vaters, SchwiegeiU
v . terS und,Großvaters , sowie für dir^
vielen Kranzspenden , besonders dei« .
Wtlhelmshavener Kriegerverein , feinest ,
Arbeitsgenossen und Freunden , sowl
dem Herrn Pastor HarmS für die troftl

'

reichen Worte am Grabe des für uri-x,
so theuren Entschlafenen unfern aW
richtigen und herzlichsten Dank. '

Bant , den 30 . März 1894.
Wittwe IV Lklvpe^

nebst Angehörigen.

Danksagung
Allen , welche uns während der langes

schweren Krankheit unserer im blühende «
Alter von uahezu 16 Jahren dah >«i
geschiedenen innigstgeliebten Tochter steÄ
hnlfsbereit und tröstend zur Seils
standen , ferner für den überaus reiche"!
Blumenschmuck , sowie der zahlreiches
Versammlung von Leidtragenden , iM
besondere dem Herrn StationS-ObO
pfarrer Gödel -für die uns gespendete«
trostreichen Worte , sagen hierbei«
innigsten Dank

«Wilhelmshaven , dm 30 . März 1894

NzefelckwM KrÜllVVŜ
nebst Frau u . Ktaoern .

z

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16) . Hierzu eine Beilage .
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SannaSc«». Sen 31. Mir ; 18S4 .
Deutsche « Reich .

Nebel ! die Dienstbrauchbarkeil des Ersatzes hat die Medicinal -
abtheilung des KriegsministeriumS auch in diesem Jahre Erhebungen
angrstellt , wie solches in früheren Jahren geschehen ist. DaS vor¬
läufige Resultat der Erhebungen über die ersten vier Monate
widerspreche bereits vollständig , so wird im „ Hamb . Corr . " ge¬
schrieben , den bet Verstärkung der Rekrutirung infolge der HeereS -
organisation geäußerten Befürchtungen verschiedener Blätter . Nach
diesen Erhebungen betrug der Abgang an Dienstuntauglichen 1891
----- 13,39 pro Tausend , 1892 ----- 13,08 und 1893 ---- 13,86 .
Erfahrungsgemäß tritt der Abgang wegen Dienstuntauglichkeit fast
ausschließlich in den ersten drei Monaten ein , darf doch Nach¬

ersatz vom 31 . März ab nicht mehr eingestellt werden ; an eine
ins Gewicht fallende Veränderung der Ziffer für 1893 ist deshalb
aber auch nicht zu denken .

Kiel , 28 März . Die im nächsten Jahre bevorstehende Er¬
öffnung deS Nord -Ostsee-KanalS ist für Wel von weittragendster
Bedeutung . Die neue Verkehrsader hat vielleicht eine größere
Wichtigkeit für die Handels - ^ als für die Kriegsmarine . Mit
Recht wird ein Aufschwung .»der . Schifffahrt und des Hand . lr
unserer Stadt erwartet , und Projekte über Erweiterung und
Verbesserung des Handelshafens werden eifrig erörtert . Anfangs
wurde Stimmung für den Bau eines großen Millionen ver¬
schlingenden Außenhafens in der Wiker Bucht (zwischen der Stadt
und der Kanalmündung ) gemacht . Der Streit um dieses Projekt ,
für welches eine Minderheit der Bürgerschaft energisch etntrat ,
spaltete die Wählerschaft in zwei einander schroff gegenüber
stehende Parteien . Die Stadtverordnetenversammlung verwarf das
Wiker Hafeuprojekt und beschloß die Verbesserung des inneren
Hafens . Jetzt liegt vor dem königlichen Regierungsbaumeifter
Lühning das Projekt eines Außenhafens in unmittelbarer NähedeS Nord -Ostsee-Kanals vor , wo ca . 3000 Meter Uferstrecke Vor¬
hände » find, --die von der kaiserlichen Kanalkommission nicht benutztwerden . Dir Strecke bietet einen vorzüglichen Baugrund , hat
Schutz gegen alle Winde , einen ziemlich gleichmäßigen Wasserstand
und nur geringe Strömung . DaS Projekt stellt sich finanziell
ungleich günstiger als daS Wiker Projekt ; dasselbe hat denn auchbis jetzt keinen prinzipiellen Gegner gesunden .

Anstand .
Abbazia , 27 . März . Ihre Majestäten der Deutsche

Kaiser uyd die Kaiserin trafen Nachmittag 1^ Uhr an Bord der
Dacht „ Christable " in Fiume ein . Se . Majestät der Kaiser
bestieg daselbst ein Boot und begab sich ans Ufer , wo Se .
Majestät von dem Erzherzoge und der Erzherzogin Josef sowie
deren Tochter erwartet wurde . Hier bestiegen die hohen Herr¬
schaften ein Boot , daS Se . Majestät selbst steuerte . Nach der
Einschiffung aus der „ Christable " wurde eine Rundfahrt in der
Richtung auf Portore unternommen . An Bord wurde der Thee
fervirt . Gegen 5 Uhr erfolgte die Rückkehr nach Fiume , woselbst
Se . Majestät der Kaiser wieder die Ausschiffung der erzherzog¬
lichen Familie leitete . Um 6 Uhr ankerte die „ Christable " vor
der Villa Angiolina , wo Se . Majestät in einem Dachtboote , sowie
Ihre Majestät die Kaiserin mit Gefolge in einem Boote deS
Schulschiffes „Moltke " landeten . Bet der Rückfahrt der Aller¬
höchsten Herrschaften entstand eine spontane Wettfahrt von eng¬
lischen und deutschen Ruderbooten , welche Se . Majestät der Kaiser
und daS Gefolge vom Landungsplätze mit Interesse verfolgten .

Nachmittags fand im Hotel „Stefanie " für die Bemannung des
Schulschiffes „ Moltke " eine Theatervorstellung statt , welcher der
Kommandant deS „Moltke "

, Kapt . z . S . Koch , die dienstfreien
Offiziere und ein Theil der Schiffsmannschaft beiwohnten .

Marine .
— NeWtM 'k, 27 . März . An den neuen Panzerschiffender Vereinigten Staaten sollen sich große Mängel in der Pan¬

zerung zeigen . Marinesekretär Herbert leugnet diese Mängel an
den Panzerplatten nicht und will deshalb den Lieferanten 15 pCb
abziehen . Präsident Cleveland will nur 10 Proz . haben . Die
Lieferanten geben selbst zu , daß die Panzerplatten zu wünschen
übrig lassen . Sie sind deshalb erbötig den Personen , welche der
Regierung die Information gaben , 35000 Dollar zu zahlen und
ihrer Rechnung 105360 Doll , abzuziehen . Die der Regierung
gelieferten Panzerplatten halten einen Werstd von 1404894 Doll .

Aus der Umgegend uud der Provinz .
Leer , 28 . März . Eine sonderbare Anzeige enthält das

„ Leerer Anzeigeblatt " . Sie lautet : „ Collinghorst , Len
25 . März 1894 . Wie ich erfahren und auS der Annonce in dem
„ Leerer Anzeigeblatt " ersehe , hat sich hierfelbst ein zweiter Arzt
niedergelassen , vielleicht in der Hoffnung , je mehr Aerzte , desto
mehr Kranke . Ich nehme daher Veranlassung , meinen verehrten
Landsleuten hierdurch die Mtttheilung zu machen , daß ich jetzt
soweit wieder hergestellt bin , um meiner Praxis in bisheriger
Weise wieder gerecht zu werden . Indem ich meine verehrten
Mitbürger bitte , meine hiesige 44jährige Wirksamkeit als Arzt ,
Wundarzt und Geburtshelfer auch fernerhin mit seitherigem Ver¬
trauen beehren zu wollen , und mich nicht aus daS Altenthekl zu
setzen , empfehle ich mich hochachtungsvoll ergebenst Dr . med.
Aug . Voß , Sanitätsrath . "

Hannover , 28 . März . Seitens dcS ^ HerrnOber -Prnsi -
denten ist dem Clementinenhause in Hannover die Erlaubniß zur
Vornahme einer HauSsammlung in der hiesigen Provinz für die
Zeit bis zum 31 . Mai 1894 ertheilt . DaS ClementinenhauS hat
nach seinen Statuten die Aufgabe , Frauen und Jungfrauen in
der Krankenpflege auszubilden und dazu eine Krankenanstalt in
Hannover zu unterhalten , die seinem Verbände angehörenden
Schwestern auch außerhalb der eigenen Anstalt zur Krankenpflege
zur Verfügung zu stellen , insbesondere auch Schwestern außerhalb
Hannovers zur Verwaltung von Krankenhäusern oder in sogen .
Gemeindepflegen zu entsenden , und endlich , seine Schwestern im
Falle eines Krieges oder bet Unglücksfällen größeren Umfanges ,
welche die Provinz Hannover betreffen , zur Krankenpflege zur
Verfügung zu stellen . In der kurzen Zeit seit Inbetriebnahme
des neuen HauseS hat aber die Anzahl der Krankenbetten bereits
soweit vermehrt werden müssen , daß dieselbe zur Zeit 70 beträgt .
Die Zahl der Schwestern , welche ebenfalls Im ständigen WachSthum
begriffen ist , beträgt zur Zeit 104 . Die Schwestern des Clemrn -
tinenhauses arbeiten auch im städtischen Krankenhaus und Werst -
krankenhauS , sowie iu der Gemeindepflege zu Wilhelmshaven . In
Aulaß der Errichtung des AnstaltSgebäudeS hat eine hypo¬
thekarische Anleihe von 176,500 Mark ausgenommen werden
müssen , welche mit 4 pCt . zu verzinsen ist. Diese Zinsenlast drückt
das HauS schwer, und zwar umsomehr , als In Folge des Steigens
der Preise der wichtigsten HaushaltSbedürsniffe die Ausgaben der
Anstalt stark gewachsen sind, - ohne daß es möglich gewesen wäre ,

auch die regelmäßigen Einnahmen des Hauses (Kranketipflegeyclderund Vergütung für die auswärts stationirten Schwestern ) ent¬
sprechend zu erhöhen . Die Rechnung deS Jahres 1892 schließtmit einem Fehlbeträge von nahezu 10,000 Mark , für welchen
bislang eine Deckung nicht vorhanden ist, und , so weit bis jetzt
abzusehen ist, wird die Rechnung für daS Jahr 1894 eine«
mindestens ebenso ungünstigen Abschluß aufweijen . Bei dieser
Sachlage wendet sich daS ClementinenhauS mit Genehmigung deS
Herrn Oberpräfidenten aufs Neue an die Mildthätigkrit seiner
Heimathprovinz , welcher eS doch feine Kräfte in erster Linie und
im weitesten Umfange widmet . Möge die zum Segen unserer
Provinz wirkende Anstalt auch bei de» Lesern dieses Blattes
offene Herzen und Hände finden ! Das ClementinenhauS ist für
jede, auch die kleinste Gabe herzlich dankbar .

Vermischte s .
— * Nicht weniger als 200

'
Liebesbriefe sollen in dem Pulteeines Buchhalters in Charlottenburg gefunden sein , der von 1891

bis 1893 seinem Herrn zusammen 1065 Mk . unterschlagen hatte .
ES stellte sich bei der Untersuchung HÄaüS , daß der Buchhalter
diesen regen Briefwechsel zu gleicher Zeit mit drei Damen unter¬
halten hatte . DaS Charlottenburger Schöffengericht verurtheilteden Jünger MercarS zu 10 Monaten . GefängNiß .— * Ueber die Ruhestörungen iu einer Volksschule zu Breslau
entnehmen wir der „ BreSl . Ztg ." noch folgende Einzelheiten : Als
die Volksschule in der Gabitzstraße 40 nach einer Ansprache seitens
des Rektors Grosche geschloffen werden sollte , waren einige der
Knaben , die aus der Schule entlassen werden sollten , mit ihren
Zeugnissen nicht zufrieden und forderten von dem Rektor bessere
Censuren . Ehe noch der Rektor zu Worte kommen konnte , ver¬
ursachten dir Schüler einen großen Tumult , uud nur mit größter
Anstrengung war es dem Rektor und dem herbeigeeilte » Schul¬
diener möglich , die renitenten Burschen auS der Klaffe zu treiben .
Im Hofe angelangt , zogen dieselben Cigarren hervor , die ste
unter den Augen der Lehrer in Brand setzten. Inzwischen war
eS geglückt, die wüste Rotte nach der Straße zu drängen und die
Thorr zum Hofe zu schließen. Dies war aber durchaus nicht
nach dem Sinne der Burschen , die nunmehr , mit Steinen be¬
waffnet , de» Zaun zu erklettern suchten , wobei der eine hoffnungs¬
volle Jüngling wiederholt ausrief : „ Schlagt doch die . . . . todt !"
Schließlich glückte es der Rotte , wieder auf den Schulhof zu ge¬
langen , wo sie wieder auf daS wildeste hauste . Erst nach und
nach konnte der Haufen zur Ruhe gebracht werden . Einige der
Burschen wurde » festgenommen und sehen ihrer Bestrafung
entgegen .

— * Mit der goldenen Medaille prämtirt wurden jüngst
wieder di : Medizinal -Weine der altrenommirten Ungarweinfirma
Ern . Stein , Erdö -Bönye b . Tokay und Berlin NW . , auf der
unter dem Protektorate SeS Prinzen Friedrich von Hohenzollern
stehenden Internationalen Nahrungsmittel - und Gewerbe - pp .
Ausstellung in Cottbus .

— * Wie berichtet wird , haben in ArkansaS und im nörd¬
lichen Texas sehr heftige Stürme gewüthet . 20 Personen sollen
ums Leben gekommen und 100 verwundet worden sein. Die
Stadt Emery in Texas wurde fast gänzlich zerstört und auch in
anderen Theilen wurde großer Schaden angerichtet .

— * In Newyork und Brooklyn giebt eS 1100 Millionäre .
Davon besitzen 120 zusammen eine JahreSeinuahme von 100000000
Dollars .

Bekanntmachung .

Zur Aufbewahrung in unseren Bankqewölben übernehmen wir :
Werthsachen , verpackt in Koffern, Kasten, Packeten rc.,

gegen eine Gebühr von 30 Pf . pro Kilo und Jahr .
Zur Aufbewahrung und Verwaltung übernehmen wir ferner :

Wertpapiere , Dokumente , Schuldscheine re.,
gegen eine Gebühr von 1 Mark fiir je 3000 Mark Nominalbetrag .

Die Verwaltung erstreckt u. A. auf die verantwortliche Überwachung von Kündigungen, Ausloosungen, Convoeationm ,auf rechtzeitige Abtrennungen der Coupons rc.
Die näheren Bedingungen werden aus Verlangen gern mitgetheilt.
Wir empfehlen die vorstehend angedeutete Einrichtung dem Publikum zur allseitigen Benutzung .

Oldenbirrgische Spar - and Leih-Rank.

, e

Verdingung .Die Zimmerarbeiten zum Umbau der
Kohlenbrücke sollen am 3 . April 1894 ,
Nachmittags 44/ , Uhr , öffentlich ver¬
dungen werden .

i Bedingungen liegen im AnnahmcamtZder Werft auS , können auch gegen
Mk . von der Unterzeichneten Be -' Horde bezogen werden .

j Wilhelmshaven , den 19 . März 1894 .
taiserkiche Werst,
»Lwmgs -AStheivmg .

Verkauf.
Weil . C . E . Iaussen Frau Wittwe

ZU Langewerth läßt

am 4 April d. I ..
bNkachm . ppgx . 1 Uhr anfangend ,
Hk und bei ihrer Behausung :

1 tragende Tinte , 1 SsShr.
Wallach, i do. Stute, 1

Beester, S Sjährige da»s rjähr. Ochse«, s iv -jähr
Beester, 4 Kuhenter, i au-
aeköhrten Stier , ^ Kuh¬
kälber, S tragende Schafe,
1 Karuhand , i J °yr alr ;

ferner : 1 Federwagen , 3 Ackerwagen ,
worunter 1 neuer mit breiten
Felgen , 1 Harkmaschine , 2
pflüge . 1 cff . bv . , 1 Radpflug ,
1 Jauchkarre , 6 Eggen , wori
1 Horn - u. 1 Kettenegge , 1 Land¬
walze , 1 Mullbrett , 1 fast neucS
Saatsegel , 1 Dreschblock, 1 Frucht¬
weher , Pferdegeschirre , worunter
1 neues ledernes , 1 Futterkiste ,
Kuhketten , 1 Viehkeffel , Tränkeimer ,
Futterblöcke , Sensen , Sichten ,
1 Schlötloth , Dammhecken , Säcke ;

auch : 1 Karnrad , 1 Rahmfaß , 2 Käse-
presscn , 6 Milchtransportkessel ,
1 Küchentisch , 1 Bank rc.

Thorade. Proppwg. Jaspers.
öffentlich meistbietend aus halbjährige
Zahlungsfrist verkaufen .

Liebhaber sind eingeladen .

G . Zanssen ,
Fedderwarden .

Zu beleihen
auf sofort Mk . Svvv und zum
1 . I Ni Mk . sooo .

Anzuleihengefucht
gegen sichere erste Hypothek Mk .
AKOOO und zum 1 . Oktober Mk.H «00 md 80VN.

L .
Bahuhofstraße 1 .

Zu vermiethen
auf sofort zwei « Sbl . ZitM » « nebst
Schlafstube .

Krey, Altestr . 10.

ZtmMMrMke
billig zu verkaufen .

Bargebrrhr, Roonstr. 86.

AuMtihen gesucht
für prompte Zinszahler mehrere Kapi¬
talien von

HepPenS , 28 . März 1894 . Zu verkaufen
ein fast neuer 2sitziger

E Rover
und eine gut erhalten

4 ! oi »zertzither .
HVLLIi. HLonKves ,

Friederikenstr . 1 ».

aus Wunsch mit Beköstigung .
Banterstraße 2 , Part .

Zum 1 . Mai d. Js . habe ich noch

«ttschitdM Wohvmze«
zu Bant , Kopperhörn und HeppenS
im Preise von 210 , 165 , 180 bezw .
120 Mark zu vermiethen .

HeppenS , 27 . März 1894 .

Reiner ».

Z« vermiethen
2 oder 3 möbl . Zimmer event . mit
Burschengelaß in der Nähe des HafeuS .

Näheres in der Exped - d . Blattes .

Gesucht
für ein erkranktes Mädchen zum
1 . April ein anderes .

Näheres in der Exped . dS . Blattes .



SUaaa Lvr Spar - unä I,sU »da »L
pro 1 . ^ s« » U»r»r L804

Koliva 4

Kasta baar vorräthig .
Annkgebäude i« Gldenvurg

Abschreibung .
Aaukgeväude i« Krake . . .
Aank-Iuveutar

Avicheeibung .
WeihseHKouts:

2213 Olvenburgische Wechsel .
578 Reichswechsel und 36 fremde Wechsel

Darlehen gegen Anterpfand - Konto :
a . Im Herzogthum Oldenburg belegt
b Auswärts belegt auf kurze Kündigung .
Aufgelaufene Zinsen bis 1 . Januar 1894 .

Darlehen gegen Kypothek -Konto:
Im Herzoglhum Oldenburg belegt .
Aufgelaufene Zinsen bis 1. Januar 1894 .

Hffecten-Konto:
Bestand an Effecten und Consortial -Einzahlungen

Konto -Korrent-Konto :
a Inländische Forderungen . . . .
b . Auswärtige Forderungen b . Banken, Bankiers rc .

Immoöilien-Konto z« Wilhelmshaven :
Buchwerth unseres dortigen Grundbesitzes .

Konto pro Diverse :
Verschiedene Schuldner . . . . .

70.000 —
5000 —

1423 —
1420 —

5344232 59
2301315 40

994026 11
6759916 35

2766680 48
7146014 76

376422 43

65000
20000

—

3

76,5547 99

7753942
89

46
20

. 02200
15721 85

. 339932 65

9911695 23

>34937 41

>65781 43

Passiva .
Actien -Kapitak-Konto
Meservefonds-Konto
Kinlagen -Konto :

» . auf Baukscheme belegt . .
d . auf Contobücher belegt . . . .

Davon stehen :
20854584 .83 — 87,35 auf halbjährige

Kündigung, .
,. 633119 .65 — 2,65 «/« auf vierteljähr .

Kündigung .
Zinsen auf obige Bankschein -Einlagen b . 1 Jan . 1894

KheL-Konto:
1274 Conten .

Wechsel-Konto :
Zinsen-Vortrag für 1894 . .

Darlehen gegen Unterpfand -Konto :
Ziusen-Vorlrag für 1894 . . . .

Konto-Korrent-Konto;
«. Guthaben von Inländern . . . .
d Guthaben von Auswärtigen . . . .

Konto pro Diverse :
Gurhaben von Verschiedenen . . . .

Dividenden-Kontor
1 Stück pro 1886 , 57 pro 1892

Accepten-Konto :
Avale - . - . - - . . .

Hervinn- nnd Werlust-Konto :
Reingewinn . . . . . .

4
3000000 —

760000 —

6922809 30
16952829 14 23875636

153206

765239

42201

15466

44

93

79

16

37

709088 36
189569 56 898657

674425

1303

92

58

50

34500

320648 96

30581273 65 30531273 65

VvrlUksK 8vrv « IiirU » »K

clvr OlävusburKlsvlLviL 8prrr - iinli I^6lN -IZrriiI( .
Abgeschlossen am 31. Dezember 18S3.

Sinnakmv .
1. UeVertrag ans 1892 .
2. Ainfen -Konto :

Conto -Corrent-Conto .
Effecten-Csnto .
Wechsel-Conto . .
Darlehen gegen Unterpfand -Conto .
Darlehen gegen Hypothek-Conto
Conto pro Diverse .

3. Urovistons-ßont» :
Conto -Corrent-Conto und Diverse .
Wechsel-Conto .
Für Aufbewahrung nnd Verwaltung von Werth¬

papieren . . . . . . .
4. Kffecten -Konto :

Coursgewtnn und Provision . . . .
5. Agio-Konto :

Gewinn auf diesem Conto . . . .
6. Landbesitz in Wilhelmshaven :

Gewinn auf verkaufte Bauplätze . .
7 . Hingang ans früherer AvschreiSnng bei

der Kiktale Krake

4

452549 37
77753 94

287965 26
256317 73

81439 32
14223 60

21099 74
5344 —

7858 99

7136 50

1170249 22

34297 73

68663 76

1543 21

15000 —

158 66

1297049 07

Kusgakv ,
1. Ainfen -Konto :

Conto -Corrent-Conto . . . .
Depositen-Conto . . . . . .
Check -Conto .
Conto pro Diverse .

2. Wrovistons-KoMo ;
Conto -Corrent-Conto und Diverse .

3. Betriebskosten :
» . Gehalte . . . . . . . .
t>. Tantitzmen an die Beamten . .
o . Porto , Telegramme , Stempelmarken .
ä . Staats - und Communalabgaben .
s . Allgemeine Geschäftskosten . . . .

4. ASschreivnnge « :
auf Bankgebäude in Oldenburg . . .
„ Bank-Inventar .
„ Conto für Accumulatoren . . . .

5. Keingervin»
Verthellung des Reingewinnes von .

9 °/g Dividende an die Aktionäre 270 000 .—
Diverse Tantiemen rc . . . „ 35 798.88

Zuwendung z. Beamten-Pens . -Fonds „ 10 000 . —

Vortrag auf 1894

4 4

21346 83
749542 36

17083 85
11672 39

799645 43
3911 68

100122 27
6460 58
7144 76

20253 54
29136 82 163117 97

5000
1420 —
3310 03 9730 03

320643 96
320643 96

3,5798 88

4845 06
1297049 07

V1« vlrsollon .
DK «» ,» « «> «. pnopping » Aaspe «» »,

Die vollkommene Uebereinstimmung der vorstehenden Bilanz und Gewinn- und Verlust-Berechnung mit den Büchern und Belegen der Bank bestätigen wir hiermit.
Die ausstehendeu Forderungen haben wir geprüft und gegen deren Sicherheit nichts zu erinnern gefunden.

Johannes Schiefer. Ang. Schnitze . Wilh « Hoyer Jnl . Koch. Ferd. Schmidt. Arnold Huchting. H. Plagge .
Vorsitzender. _ Schriftführer.

" ""
Bockhora. Barkel.

LiMklMWU
z« enorm billigen Preise«.

Ni««

kivderMW
HP. ^ LLSSVQ , Ksmarckstraße 18s.

VöllodungZ -kingö,
garautirt 14 Kar . Gold ,

in allen Größen und zu äußerst billigen
Preisen stets vorräthig bei

G. Müller. Mmachrr,
Baut , Werflstr . l2 .

Vr . invÄ .
iibmöopMjbllksl' klrt

in Ilunnnvvr . ^ rsebstunäsn
8 10 Ilbr .

^ usvLits drisüiod .
Zu vermietheu

zum 1 . April 1 bezw . zwei WÜblikte
Zimmer . Friederikenstr. 1 , I .

Mi>itHlmsfltm !!
Habe für eine der altrenommirtestcn

Braunschweiger Conservenfabrik den

Alleinverkauf
von Conserven

übernommen und verkaufe mein großes
Lager zu stmmeud billige » 'Preisen.

iieinliok Ksös
GSkerftratze 14 .

Eine alte eingeführte Aeuer -Ber -
fichermrgSGesellschaft sucht so-
fort einen

Offenen unter Lr . 133 an Haaseu »
fteiu Kf Bögler A . G ., Breme » .

Frhrl . v . Tucher' fches 16 Fl . M . 3,00
Münch . Bürgerbräu 16 „ „ 3,00

Beide Bierei. Champ .-Fl . L „ 0,35
Feines Export-Bier 27 „ „ 3,00

„ Lagerbier 36 „ 3,00
Berliner Weißbier 20 „ „ 3,00
Grätzer Bier 15 „ 3,00
Doppel-Braunbier 36 „ „ 3,00
Englisch Porter L „ 0 .50

Harzer Sauerbrnuuen
(Therestenhöfer)

u. Selterwasser
empfiehlt

« . V VIIUllL ,
Kaiferstr . 69 .

Ois Veut5o !i6 >
6ognac - 6omp3gm6
l.öwenv/antek ' L Lie
(6ommanclit - 6sssIIsebsft )

ru Köln s . stsisin
empkiekltcoMLe

^ ru ^ . 2 .— s»n sifl
. „ 2,50 „ „
--- 2 I

"
, 3 "

H , ,, 2,50
Die Analyse des vereideten Chemikers

Herr
Cognacs und ist derselbe vom chemischen
Standpunkte aus als rein zu betrachten .

In Wilhelmshaven käuflich bei Herren
II » vxvu»»»»,
Nux » 1.AMolk «

Katholische

Gebetbücher
find vorräthig bei

Wilhelmftrahe 1.

ZeugniM -
filk «Ile kllittel - u. Volvrelible

sind nur zu haben in der

i «>. WIs
DK. Süss .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16.)
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